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ratteldifatz heißt unser Flugzeug. Das ist ein Ultraleichtflugzeug. Das bedeutet, dass es besonders leicht ist. Es ist aus ganz dünnem Blech gebaut und wiegt nicht einmal die Hälfte von einem kleinen Auto. Und weil es so leicht ist, passen nur zwei Mitflieger hinein. Und es darf nur bei schönem Wetter fliegen.


Die ganze Woche über steht es in einem Hangar auf dem Flugplatz und wartet auf schönes Wetter. Heute scheint die Sonne und nur wenige weiße Wölkchen sind am blauen Himmel zu sehen. Der Wind ist mild und gleichmäßig. Heute können wir eine Runde fliegen!
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Aber erst muss trotzdem der Wetterbericht angeschaut werden. Damit wir wissen, ob auch heute Nachmittag noch schönes Flugwetter sein wird, wie der Wind weht und in welcher Höhe die Wolken sind. Und ob vielleicht später noch dicke Regenwolken vorbeiziehen werden.


Das ist eine Wetterkarte, die die Piloten „GAFOR“ nennen. Sie zeigt uns, wie das Wetter in den nächsten Stunden werden wird. Dort liegt unser Flugplatz. Und rundherum sind die Farbfelder grün. Das bedeutet: Wir können fliegen!


Zuerst einmal müssen wir „ratteldifatz“ aus dem Hangar ziehen. Ein Hangar ist so etwas wie eine große Fliegergarage. Das ist ganz schön anstrengend. Allein hätte ich das nicht geschafft. Und dann müssen wir noch die Scheibenplane herunterrollen. Da kann ich ordentlich mithelfen.
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Auch am Propeller sind noch Schutztaschen abzumachen. Und dann schauen wir uns gemeinsam den Motorraum an. Manche Flugzeuge haben dafür eine kleine Klappe. Aber an unserem Flugzeug schrauben wir die ganze Motorhaube ab. Dazu müssen die Schrauben nur ein kleines bisschen gedreht werden, das geht blitzschnell. Jetzt sehen wir den ganzen Motor, alle Schrauben, Kabel und Schläuche.


Wir müssen prüfen, dass keine Schraube locker ist, kein Teil darf wackeln oder klappern. Nirgendwo darf eine Wasserpfütze oder ein Ölklecks sein. Und dann muss der Propeller noch durchgedreht werden. Zwanzig oder dreißig mal. Wenn es im Motor geblubbert hat, können wir den Ölbehälter prüfen. Unser Motor hat genug Öl, es kann los gehen.
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